
Mehr als 1.200 Sängerinnen und Sänger aus 17 
Nationen, von vier Kontinenten – mehr Superlative 
braucht man nicht zu nennen, um das herausragen-
de Kulturevent des Jahres 2011 in Wernigerode zu 
beschreiben.
Nach vier ereignisreichen Tagen konnten die Orga-
nisatoren vom Förderverein Interkultur und der 
Stadt Wernigerode ein positives Fazit ziehen.

Prof. Dr. Ralf Eisenbeiß, der künstlerische Direktor 
des Festivals, war voll des Lobes: „Wir haben einen 
herausragenden Wettbewerb erlebt mit vielen sehr 
guten Chören aus aller Welt. Ich bin begeistert und 
kann im Vergleich zum letzten Festival eine deutli-
che Qualitätssteigerung feststellen“.

Auch Oberbürgermeister Peter Gaffert zeigte sich 
restlos begeistert. „Wer die Konzerte erlebt hat, die 
Gänsehautstimmung am Samstagabend und das 
ausgelassene Feiern bei der Chorparty, der weiß, 
was dieser Wettbewerb für Wernigerode bedeutet. 
Bunter und abwechslungsreicher ist keine Veranstal-
tung in der Stadt und die Strahlkraft reichte in die-
sem Jahr weit in das Land und darüber hinaus“.

Schätzungsweise haben an den Wettbewerben 
und den öffentlichen Freundschaftskonzerten 
mehr als 10.000 begeisterte Zuhörer teilgenom-
men. Nicht nur für Chorinteressierte gab es etwas 
zu erleben. Viele Besucherinnen und Besucher wa-
ren vor allem vom vietnamesischen Chor „Sol Art“ 
begeistert, der neben Gesang auch traditionelle 
Tänze vorführte. Überhaupt war dieser Chor etwas 
Besonderes. Nur die Spendenbereitschaft der Wer-
nigeröder und der vietnamesischen Mitbürger in 
Wernigerode machte es möglich, dass der Chor auf 
Einladung der Stadt am Festival teilnehmen konnte. 
Bei der Spendensammlung sind mehr als 6.300 € 

zusammengekommen. „Ein herzlicher Dank gilt 
allen Spendern“, so Oberbürgermeister Peter Gaf-
fert, der sich wieder einmal vom Engagement der 
Bürger unserer Stadt begeistert zeigte. 
Gedankt werden soll auch allen traditionellen 
Sponsoren und Unterstützern des Festivals. „Ohne 

ihre Hilfe wäre ein solches Ereignis nicht zu orga-
nisieren“, konstatierte auch Rainer Eichhorn, der 
Vertreter des Präsidenten von Interkultur.
Herausragend in den vier Tagen des Festivals waren 
sicherlich die Veranstaltungen auf dem Marktplatz, 
die bei herrlichem Sommerwetter immer eine gro-
ße Besucherresonanz zu verzeichnen hatten. Auch 
das beeindruckende und künstlerisch anspruchs-
volle Eröffnungskonzert im KiK erwies sich als Be-
sucherhighlight.
Die Freundschaftskonzerte nahmen in diesem Jahr 
einen besonderen Stellenwert ein. Gerade in den 
Ortschaften um Wernigerode wurden sie von be-
geisterten Menschen aufgenommen. 
Die Chöre konnten neben ihren Konzerten so auch 
noch weitere Kontakte knüpfen. Ein Highlight war 
dabei sicherlich die Einladung des griechischen 
Chores in die Gutsmühle in Minsleben.
Umjubelter Gewinner des Jahres 2011 ist ein Chor 
aus Hongkong (China) geworden. Die Diocesan 
Schools Choral Society begeisterte dabei mit aus-
drucksstarkem Gesang, herausragender Harmonie 
und nicht nur durch die Größe des Chores bedingt, 
einer atemberaubenden Klangfülle.
„Zum Abschluss bleibt uns nur alle Chöre sehr herz-
lich zum Jahr 2013 wieder nach Wernigerode ein-
zuladen“, bestätigte Oberbürgermeister Peter Gaf-
fert gemeinsam mit Prof. Dr. Ralf Eisenbeiß. Die 
Vorbereitungen von Seiten der Stadt würden schon 
in diesem Jahr wieder beginnen und auch Interkul-
tur würde schon bei den kommenden Festivals für 
Wernigerode 2013 werben.
Mehr Informationen zum Festival hat die Stadt auf 
ihren Internetseiten bereitgestellt: www.wernige- 
rode.de. Gern kann man sich auch auf 
www.interkultur.com oder den sozia-
len Netzwerken informieren. ■ 
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Ihre Themen in diesem Amtsblatt:

 Johannes-Brahms-Chorfestival
 Rathausnachrichten
 Öffentliche Bekanntmachungen
  Satzungsübersicht  
der Stadt Wernigerode

 Termine

7. Internationales Johannes-Brahms-Chorfestival  
begeistert tausende Besucher

Herzlichen Glückwunsch! Diocesan Schools Choral Society aus China/Hongkong ist der Gewinner des  
7. Internationalen Brahms-Chorfestivals 2011. 

Beim Benefizkonzert in der Marktkirche in Halle (Saale) 
zeigten sich die Chöre der DIOCESAN SCHOOL CHOIR 
in Höchstform. 
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Sozial- und Krankenpfl ege Service 
Ralph Gehrke

Erreichbar: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

Sozial- und Krankenpfl ege-Service Ralph Gehrke 
Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg · www.immer-ein-zuhause.de

Wir stehen seit 10 Jahren für:
•  Hilfe in allen Lebenslagen vom Einkauf bis zur Grundpfl ege
•  Höchste Qualität, Fürsorge und großes Engagement bei 

allen Hilfeleistungen
• Betreuung bei Demenz in der Häuslichkeit 
• Verträge mit allen Kassen   
•  Zusätzliche Betreuungsleistungen bei eingeschränkter 

Alltagskompetenz §45b
•  Zusammenarbeit mit allen Ärzten, Ämtern und med. 

Versorgern

Seniorenwohngemeinschaften:
•  Bei Bedarf Unterbringung in einer unserer liebevoll ausge-

statteten und betreuten Seniorenwohngemeinschaften
•  hier richten Sie Ihre Wohnung mit Ihren Möbeln und per-

sönlichen Dingen mit unserer Hilfe ein, gestalten von der 
Farbe bis zur Dekoration selbst

•  Sie leben hier selbstbestimmend und gestalten Ihren Tag 
mit (vom Kochen bis zum allwöchentlichen Schwimmen 
und allen Aktivitäten)

Sie werden hier wenn nötig 24 h am Tag versorgt, bei allen 
Pfl egestufen und jeder Art von Hilfebedarf. Ein Umzug bei 
Schwerstpfl egebedarf kann ausgeschlossen werden. Ihre An-
gehörigen haben jederzeit die Möglichkeit bei Ihnen zu sein, 
da Sie einen eigenen Schlüssel zu ihrer Wohnung haben! 
Unser Versprechen an Sie: Sie zahlen egal bei welcher Ver-
sorgung und Leistung in der Häuslichkeit keinen Cent dazu! 
Keine Mehrleistungsberechnung, keine Investitionskosten – 
Ihr Pfl egegeld ist ausreichend!

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden:
•  Organisation aller Belange in der Pfl ege von der Krankenhausentlassung 

bis zur Ausstattung der Wohnung mit Hilfsmittel, eine bedarfsgerechte 
Versorgung nur auf Sie und Ihre Bedürfnisse angepasst

•  Versorgung wenn nötig in der Nacht – wir haben in der Ambulanz als 
einzige einen Dauernachtdienst

•  Alle Organisationen, Hausbesuche, Telefonate, Anschreiben, Apotheken-
fahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge verstehen 
wir als kostenlosen Service für Sie

Seniorenwohnpark**** 

Sozial- und Krankenpfl ege-Service Ralph Gehrke 
Helsunger Straße  Blankenburg www.immer-ein-zuhause.de

Ralph GehrkeRalph GehrkeRalph Gehrke

fahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge verstehen 

Ralph Gehrke
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Möchten Sie gemeinsam mit anderen Ihren Stadtteil verschönern?
Ab jetzt gibt es im Quartiersmanagement Stadtfeld kompetente Ansprechpartner vor Ort
Das Wohngebiet Stadtfeld in Wernigerode ist in 
das Förderprogramm „Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt“ aufgenom-
men worden. Die Priorität aller Handlungsansätze 
des Programms liegt auf der Verbesserung der Le-
bensqualität und des Zusammenlebens im Stadt-
teil. In der Förderung inbegriffen ist die Entwicklung 
eines so genannten Quartiersmanagements. 
Am 06.07.2011 konnten nun in neu eingerichteten 
und renovierten Räumlichkeiten im Ärztehaus in 
der Ernst-Pörner-Straße Nr. 6 im Stadtteil Stadtfeld 
die Quartiersmanager Kathrin Ackermann und 
Uwe-Friedrich Albrecht ihre Arbeit aufnehmen. 
Gemeinsam mit den Bürgern möchten die Stadt-
teilmanager etwas bewegen und den Stadtteil vor-
anbringen. Interessierte Bürger können Ideen für die 
Verbesserung im Stadtfeld einbringen, die zur Ver-
schönerung des Wohngebietes beitragen. Sie kön-
nen selbst zur Weiterentwicklung der Bedingungen 
im Wohngebiet beitragen, sich in soziale, wirtschaft-
liche und bauliche Projekte integrieren. Es geht 
darum, die Ideen der Bürger aufzugreifen, um ge-
meinsam Handlungsstrategien abzuleiten und kon-
krete Projekte zu entwickeln und umzusetzen. 
Oberbürgermeister Peter Gaffert betonte in seiner 
Ansprache anlässlich des Eröffnungsempfangs, dass 
„es sich um ein ressortübergreifendes Projekt han-
delt, das mit Investitionen verbunden sein wird.“ Er 
wünsche sich für die Arbeit des Quartierzentrums  
Impulse für die Einbeziehung der Menschen, die im 

Stadtteil leben. „Ich bin froh darüber, 
dass die Stadt in das Projekt aufge-
nommen wurde“, so Gaffert.
Ines Kühne vom Internationalen 
Bund zeigte sich begeistert von 
dem anstehenden neuen Aufga-
benfeld „Der IB kann in Wernigero-
de auf gute Erfahrungen zurückgrei-
fen. Gefördert von Bund, Land und 
Kommunen sind beispielsweise 
die Kinderakademie und die Kin-
derhochschule bereits sehr erfolg-
reich etabliert.“. 
Der neue Quartiersmanager Uwe-
Friedrich Albrecht freut sich schon 
auf die anstehenden neuen Aufga-
ben. „Wichtig ist vor allem das Ge-
spräch mit den Bürgern vor Ort“, so 
Albrecht. „Vieles Bewährte ist bereits 
vorhanden, darauf kann aufgebaut 
werden und mit neuen Impulsen angeschoben wer-
den“. Ein erster Schritt zur Einbeziehung der Bürger 
ist die Etablierung eines Logos für den Stadtteil.  
„Mit der Eröffnung der neuen Räume heute, wird ein 
Logowettbewerb gestartet, an dem sich vor allem 
die Bewohner des Stadtteils beteiligen können. Ein-
sendeschluss ist der 30. September 2011.“
Weiterhin sind die Schaffung einer Netzwerkland-
karte  und die Einrichtung eines Bürgerstammti-
sches vorgesehen.

Ein besonderer Dank aller Beteiligten ging an Herrn 
Linde sowie an die Geschäftsführerin der GWW, 
Frau Kirsten Fichtner, die noch eine weitere positi-
ve Neuigkeit parat hatte. „Für den Internationalen 
Bund ist eine neue Heimstatt in Wernigerode ge-
funden. Das Grüne Haus mitten in der Stadt wird 
ab November bereit stehen.“
Das Quartiersmanagement ist ab sofort immer 
montags in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
für die Bürgerinnen und Bürger geöffnet. ■ (pb)

Im Rahmen der diesjährigen „Europäischen Woche 
der Mobilität“ vom 16. bis 22. September 2011, 
welcher mit dem „Autofreien Tag“ endet, zeigt sich 
die Stadt Wernigerode wieder ganz im Zeichen von  
Umwelt- und Naturschutz.
Als Mitglied im europäischen Klimabündnis stehen 
dabei für die Stadt Wernigerode die Schwerpunkt-
themen „Verkehr und Energie“ sowie eine umwelt-
verträgliche und nachhaltige Entwicklung der Kom-
mune und ein verantwortungsvolles und umwelt-
bewusstes Handeln eines jeden Einzelnen im 
Vordergrund.
Zum nunmehr 10. Mal bildet der „Wernigeröder 
Umweltmarkt“ den Höhepunkt dieser aktionsrei-
chen Woche, welche mit dem „Autofreien Tag“ am 
17. September 2011 ihren Auftakt findet.

Am Donnerstag, dem 22. September 2011 werden 
sich mitten in der historischen Altstadt auf dem 
Marktplatz, in der Zeit zwischen 10.00 Uhr – 17.00 
Uhr Vereine, Verbände, Firmen und Behörden mit 
Informationsständen rund um den Umwelt- und 
Naturschutz präsentieren bzw. Vermarkter ihre brei-
te regionale Produktpallette anbieten.
Besonderes Augenmerk soll dabei unseren Kindern 
geschenkt werden, um ihnen somit spielerisch den 
Umweltschutz nahe zu bringen. 
Weiterhin sollen an diesem Tage besonders nen-
nenswerte Umweltaktivitäten mit kleinen Präsen-
ten ausgezeichnet werden und somit ihre Anerken-
nung finden.
Wer sich noch gerne an diesem Tag am Umwelt-
markt als Aussteller beteiligen möchte oder Vor-

schläge für auszeichnungswürdige Umweltprojek-
te hat, der meldet sich bitte telefonisch unter 
03943/654 329, bei Frau Willgeroth, Mitarbeiterin 
im Ordnungsamt bzw. per E – Mail an swillgeroth@
stadt-wernigerode.de
Wir freuen uns auf Ihre interessanten und vielseitigen 
Präsentationen und natürlich auf Ihren Besuch des 
„10. Wernigeröder Umweltmarktes“ und möchten 
Sie hiermit auf das Herzlichste dazu einladen. ■

10. Wernigeröder Umweltmarkt in der historischen Altstadt 
am 22. September 2011

Umweltpreis  
der Stadt Wernigerode 2011

Die Stadt Wernigerode verleiht jährlich als Aner-
kennung für hervorragende Leistungen im Um-
weltschutz den Umweltpreis. Er wird vergeben 
für Leistungen, die zu einer Verbesserung des Um-
weltbewusstseins der Bevölkerung, zur Verbesse-
rung der Umweltvorsorge, zur Reduzierung von 
Umweltbelastungen oder zu anderen bedeutsa-
men Effekten für einenachhaltige umweltgerech-
te Entwicklung in Wernigerode und deren Orts-
teilen geführt haben.
Der Umweltpreis kann an Personen, Gruppen und 
Initiativen oder juristischen Personen verliehen 
werden. Vorschläge für die Verleihung des Um-
weltpreises können von jedermann in der Stadt-
verwaltung Wernigerode, Baudezernat, Energie 
und Umwelt, Schlachthofstraße 6 eingereicht wer-
den. Einsendeschluss ist der 31. August 2011.
Die Preisträger werden mit Urkunden und einem 
Geldbetrag bis zu 1 000 Euro geehrt. Die 
Preisverleihung erfolgt im Rahmen einer öffentli-
chen Stadtratssitzung.
Der Umweltpreis der Stadt Wernigerode 2010 
wurde an die Wernigeröder Bürgerinitiative unter 
Leitung von Rainer Schulz, Peter Lehmann, Wolf-
gang Strauhs und Michael Wisse für das Projekt 
„Europäische Woche der Mobilität in Wernigero-
de“ vergeben. ■
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Wo ist Meyer?
Unsere Leistungen:
Fahrzeug-und Ersatzteilhandel · Reparatur von Fahrzeugen aller Art 
HU / AU Inspektion · Reifen, Achsvermessung, Einlagerung
Karosserieinstandsetzung · Einbau von Gasanlagen, Klimaservice

Seit 1991 in Danstedt  
Fiat Service & Professional-Servicepartner 

Heudeber Weg 1 · Tel. 03 94 58 / 5 21

Seit 2008 in Wernigerode Kfz-Meisterbetrieb
Veckenstedter Weg 15 · Tel. 0 39 43 / 60 57 56

Fragen Sie doch einfach mal 
unter   03943 565-120 nach.

Clever werben  
im Amtsblatt

Telefon: 
03943 542427

E-Mail: 
r.harms@ 

harzdruck.de
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ÖSA Versicherungen fördern Brandschutz im Rathaus
Schäden verhüten statt Schäden vergüten – diesem 
nützlichen Motto folgend ist im Wernigeröder Rat-
haus jetzt die Brandmeldeanlage erweitert worden. 
Die Finanzierung wurde durch die Öffentlichen 
Versicherungen Sachsen-Anhalt (ÖSA) unterstützt.

Die Brandmeldeanlage funktioniert, die Rechnung 
liegt vor. Deshalb übergaben ÖSA-Agenturleiter 
Thomas Seifert und der ÖSA-Direktionsbeauftragte 
Ulf Pasewald am Donnerstag (9. Juni 2011) einen 
2.500-Euro-Scheck an den Wernigeröder Amtslei-
ter Rüdiger Dorff. „Mit diesem Projekt konnten wir 
unser Rathaus entsprechend den aktuellen Stan-
dards brandschutztechnisch ertüchtigen“, sagte 
Rüdiger Dorff und dankte den ÖSA Versicherungen 
für die Geldspritze.

„Die gemeinsame Schadenverhütung von öffentli-
chen Versicherungen und Kommunen ist Tradition 

seit über drei Jahrhunderten“, sagte ÖSA-Agentur-
leiter Thomas Seifert. „Den 1991 gegründeten ÖSA 
Versicherungen wurde das Engagement für das 
Gemeinwohl in ihre Satzung geschrieben. Genau 
das haben wir hier in Wernigerode getan, weil der 
ÖSA der Schutz historisch wertvoller Gebäude be-
sonders am Herzen liegt. Und außerdem: Das Rat-
haus Wernigerode steht als ein Wahrzeichen für 
unser ganzes Land. Deshalb haben wir das Projekt 
natürlich gefördert.“

Die ÖSA Versicherungen bieten den bei ihr versi-
cherten Kommunen ein kostenloses Service-Paket 
zur Schadenverhütung an. Es reicht von der Analy-
se der Einbruch-Schwachstellen über Brandschutz-
maßnahmen bis zu kompletten elektronischen Si-
cherungspaketen. Fast 80 Prozent der  inzwischen 
rund 220 Kommunen in Sachsen-Anhalt sind bei 
der ÖSA versichert. ■

Wussten Sie, dass die älteste Polizeistation Deutsch-
lands in Osterwieck zu finden ist? Dass das Holz-
mehl zur Stabilisierung der ersten Trabant-Karosse-
rie aus Abbenrode kam? Oder dass es in Treseburg 
ein Seniorenheim für Uhren gibt? Diese und ande-
re spannende Entdeckungen im Harzkreis haben 
14 Frauen und Männer in den letzten drei Jahren 
unter dem Titel „33 kleine Schätze des Harzes“ zu-
sammengetragen. 
Seit dem Sommer 2008 erfassten und dokumen-
tierten sie im Rahmen des Landesprojektes Aktiv 
zur Rente beim Europäischen Bildungswerk für Be-
ruf und Gesellschaft (EBG) zahlreiche bisher noch 
wenig bekannte, aber reizvolle Sehenswürdigkei-
ten unseres Landkreises. Diese Kleinode unserer 
Region erzählen viel über die Heimatgeschichte 
der Regionen um Wernigerode, Halberstadt und 

Quedlinburg. Die zusätzliche Entwicklung eines Rad- 
und Wanderwegenetzes entlang der Route des R1 
mit Abstechern zu den sehenswerten Orten soll es 
Einheimischen und Besuchern gleichermaßen er-
möglichen, die vorgestellten Geheimtipps zu erkun-
den. Entstanden ist eine abwechslungsreiche Film-
Dokumentation, welche die Wernigeröder Teilneh-
mer der Maßnahme Vertretern von KoBa und Land-
kreis zum Abschluss des Projektes vorstellten und je 
eine der entstandenen DVDs übergaben. 
Dabei sprachen die Akteure mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge über die vergangenen 
drei Jahre. Elke Mänz beschreibt die Zeit, in der die 
drei Teams aus Wernigerode, Halberstadt und 
Quedlinburg zunächst eine gemeinsame Strategie 
entwickelten und dann selbstständig ihre Region 
nach sehenswerten touristischen Zielen erkunde-

ten, als spannend und sehr lehrreich. „Es hat Spaß 
gemacht“, erzählt die 58jährige, „es ist wirklich scha-
de, dass es nun vorbei ist“. Sie hat im Projekt viel 
über ihre Heimat gelernt, viele Kontakte geknüpft 
und darüber hinaus auch eine große Portion Selbst-
bewusstsein gewonnen. Als Interviewerin stand sie 
an vielen Drehtagen selbst mit vor der Kamera. 
Auch Wolfgang Stürzebecher ist stolz auf das Ge-
leistete. Der gelernte Tischler bereicherte das Team 
mit seinem Talent für die Kameraführung und den 
Filmschnitt. „Am Ende wurde die Zeit etwas knapp“ 
erinnert er sich, „aber wir hatten immer eine wun-
derbare Harmonie in der Gruppe, ohne die wir 
dieses Ergebnis nicht geschafft hätten.“ Der Hobby-
filmemacher, der auch den Offenen Kanal in Wer-
nigerode mit aktueller Berichterstattung unterstützt, 
lobte das menschliche Miteinander und die an-
spruchsvolle Aufgabe des Projektes. 
Gisela Siegfried und Klaus Hoppe, die Bildungszen-
trenleiter der Standorte Quedlinburg und Halber-
stadt, hoben das besondere Engagement und die 
gute Zusammenarbeit der aller 14 Projektteilneh-
mer hervor. Sie gaben den Anwesenden herzliche 
Worte und ein großes Dankeschön mit auf den 
weiteren Lebensweg. 
„Hier ist ein nachhaltiger Wert für die Region entstan-
den,“ waren sich auch Danny Jahn vom Amt für Wirt-
schaftsförderung des Landkreises und Margit Wolff 
von der KoBa einig. Das EBG teilte mit, dass man nun 
in Zusammenarbeit mit dem Landkreis und der kom-
munalen Beschäftigungsagentur die Möglichkeiten 
prüfe, die entstandenen Filme regional und überregi-
onal der Öffentlichkeit bekannt zu machen.
Wer solange nicht warten will, kann bis dahin gegen 
einen Unkostenbeitrag von 5 Euro eine Kopie der 
DVD „33 kleine Schätze des Harzes“ beim Regio-
nalen Kompetenzzentrum Harz, Düsterngraben 3 
in 38820 Halberstadt bestellen. ■

33 kleine Schätze des Harzes
DVD stellt wenig bekannte Sehenswürdigkeiten des Harzkreises vor

Die Wohngeldstelle Wernigerode rät:

Ansprüche klären lassen
Auch Familien, die bisher keine Leistungen erhalten, 
können sich über einen eventuellen Wohngeldan-
spruch bei der Wohngeldstelle der Stadt Wernige-
rode beraten lassen. Wird ein  Anspruch auf Wohn-
geld bestätigt, können auch Leistungen aus dem 
Bildungspaket beantragt werden. 
Anträge auf Wohngeld erhalten alle Bürger von 
Wernigerode in der Wohngeldstelle der Stadt, 
Schlachthofstr. 6 (neues Rathaus), in der Bürgerinfo 
am Nicolaiplatz sowie in den Gemeindebüros der 
eingemeindeten Orte Benzingerode, Silstedt, Mins-
leben, Reddeber und Schierke. ■

Bildungspaket für Kinder –  
Ansprüche klären

Zuschuss zum Essengeld oder Vereinsbeitrag, Fi-
nanzierung von Klassenfahrten oder Beihilfe zum 
Schulbedarf  – das von der Bundesregierung vor 
kurzem beschlossene Bildungspaket unterstützt 
Familien mit geringem Einkommen mit verschie-
denen Möglichkeiten der Förderung von Kindern 
und Jugendlichen bis zum Alter von 25 Jahren.
Nicht nur Familien im Bezug von Hartz IV, sondern 
auch Empfänger von Sozialhilfe, Kinderzuschlag 
und Wohngeld können die zusätzlichen Hilfeleis-
tungen beantragen.

Informationen und Anträge zu den einzelnen Leis-
tungen erhalten Interessierte auf der Webseite der 
KoBa Jobcenter Harz (www.koba-jobcenter-harz.
de) oder direkt in der KoBa-Regionalstelle in der 
Kurtsstraße 13 in Wernigerode. Hier können auch 
die ausgefüllten Anträge eingereicht werden. 

Lediglich Antragsteller, die die Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung/Sozialhilfe nach 
dem SGB XII erhalten, geben die Anträge bitte beim 
Sozialamt (Rudolf-Breitscheid-Str. 19) ab. ■
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Die Anmeldung eines Hundes erfolgt ab 01.08.2011  
beim Ordnungsamt der Stadt  

Ab 01.08.2011 wird die Hundeanmeldung nur 
noch in der Bürgerinfo des Ordnungsamtes der 
Stadt Wernigerode, am Nicolaiplatz vorgenom-
men. 
Grund für diese Änderung liegt in dem Gesetz zur 
Vorsorge gegen die von Hunden ausgehenden Ge-
fahren (GefHuG LSA) begründet. Zweck des Geset-
zes ist es, Gefahren für die öffentliche Sicherheit 
vorzubeugen und abzuwehren, die mit dem Halten 
und Führen von Hunden verbunden sind. Dazu sind 
alle Hunde, die in der Stadt Wernigerode gehalten 
werden, vom Ordnungsamt in einem zentralen 
Hunderegister des Landes Sachsen-Anhalt zu erfas-
sen.
Dadurch werden bei der Hundeanmeldung oder 
–Änderungsmeldung zwei Verfahren in der Verwal-
tung notwendig: 1. die An- bzw. Änderungsmel-
dung zur Hundesteuer und 2. die Registrierung für 
das Meldeverfahren des zentralen Hunderegisters 
des Landes Sachsen-Anhalt.  
Um dem Hundehalter zusätzliche bürokratische 
Hürden zu ersparen, ist mit der Anmeldung des 
Hundes bzw. der Änderungsmeldung im Bürgerbü-
ro, sofern die Unterlagen komplett sind, die Aufga-
be für den Bürger erledigt. 
Folgende Angaben und Unterlagen sind bei der 
Anmeldung unbedingt einzureichen: 

1. Geschlecht und Geburtsdatum des Hundes
2.  Kennnummer des Transponders (elektronisch 

auslesbarer Mikrochip)
3.  Rassezugehörigkeit des Hundes oder Angabe der 

Kreuzung des Hundes
4.  Name und Anschrift der Halterin oder des Hal-

ters
5.  Bescheinigung des Versicherers über das Beste-

hen einer Haftpflichtversicherung über mindes-
tens eine Million Euro für Personen- und Sach-
schäden sowie 50000 Euro für sonstige Vermö-
gensschäden

6. Datum des Beginns der Hundehaltung 

Änderungsmitteilungen wie Anschriftenänderun-
gen, Tod oder Abgabe des Hundes mit Angabe des 
Todes- oder Abgabetages, Wechsel der Haftpflicht-
versicherung und Halterwechsel mit Angabe der 
Anschrift des neuen Halters müssen ebenfalls un-
verzüglich dem Ordnungsamt übermittelt wer-
den. 
Formulare dazu sind beim Ordnungsamt, dem 
Sachgebiet Steuern und in den Geschäftsstellen  
der Ortsteile erhältlich oder aus dem Internet der 
Internetseite der Stadt Wernigerode zu beziehen.
Über die An- oder Änderungsmeldung erteilt das 
Ordnungsamt eine Bescheinigung, welche kosten-

pflichtig ist. Die Anmeldung eines Hundes infolge 
Haltungsaufnahme kostet 15 Euro, die über die 
Änderungsmitteilung 5 Euro.
Wichtig ist, dass jeder Bürger/ Bürgerin bzw. Insti-
tution, die einen Hund hält,  dieser Meldepflicht 
nachkommt. Verstöße dagegen stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit einem Bußgeld geahn-
det werden können. Bei Fragen zum o. g. Gesetz 
können Sie sich beim Ordnungsamt  unter der Ruf-
nummer 03943/654 309 melden; bzgl. der  Hun-
desteuer erhalten Sie vom Sachgebiet Steuern,  
unter der Rufnummer 03943/654 220 bzw. 227 
weitere Informationen. ■

Veranstalter: 
Landesbeauftragter für die Unterlagen des  
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 
in Sachsen-Anhalt, 
Klewitzstraße 4, 
39112 Magdeburg,
Tel.: 03 91/5 67-50 51, 
Fax: 03 91/5 67-50 60.

Hintergrundinformationen:
Zur Minderung der Folgen von SED-Unrecht wur-
den durch den Deutschen Bundestag drei Rehabi-
litierungsgesetze beschlossen: Das Strafrechtliche 
Reha bili tierungsgesetz (StrRehaG von 1992) sowie 
das Verwaltungs recht li che und das Berufliche 
Rehabilitierungs gesetz (VwRehaG und BerRehaG 
von 1994). 

Die stattfindenden Veranstaltungen und Beratungs-
tage werden unterstützt von der Stiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur.

Mitarbeiter des Landesbeauftragten ermöglichen 
am Beratungstag, Anträge auf Akteneinsicht gegen 
Vorlage des Personalausweises zu stellen und füh-
ren Beratungen zur Antragstellung durch. ■

Am Mittwoch, den 29.06.2011 trafen sich Ober-
bürgermeister Peter Gaffert, Steffen Meincke, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Wernigerode und der 
Geschäftsführer des Harz-Klinikums Dr. Peter Rede-
mann zur Einweihung der Fernwärmeanlage.

Die Absperrventile wurden geöffnet und die Hei-
zungsanlage in Betrieb genommen - Das Harz-Kli-
nikum in Wernigerode erhält damit jetzt die lan-

gersehnte Fernwärme von den Stadtwerken für 
Warmwasser und Heizenergie. Bis es soweit war, 
mussten in den letzten Monaten jede Menge Roh-
re verlegt und technische Umbauarbeiten vorge-
nommen werden.
Im Juli 2010 haben die Stadtwerke mit dem Bau 
der neuen Fernwärmeleitung zum Harz-Klinikum 
begonnen. Auf einer Trassenlänge von zwei Kilo-
metern vom Veckenstedter Weg über den Galgen-
berg, das Katzenteichgelände, dem Waldhofbad bis 
zum Krankenhaus wurden insgesamt vier Kilometer 
Leitungen verlegt. Die doppelte Leitungslänge 
kommt durch den Vor- und Rücklauf, den das hei-
ße Heizwasser zurücklegen muss, zustande.  
„Am aufwändigsten waren für uns die Querung der 
Bahnschienen am Katzenteich sowie die Querung 
der Ilsenburger Straße.“, erläutert Steffen Meinecke, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Wernigerode. Hier 
sind Schutzrohre mit einem Meter Durchmesser in 
die Erde gepresst und im Anschluss mit den Fern-
wärme- sowie Stromleitungen versehen worden. 
„Wir sind sehr froh, dass wir diese Arbeiten ohne 
Sperrungen der Straßen vornehmen konnten. Ge-
rade in der Ilsenburger Straße wäre dies sehr pro-
blematisch gewesen.“
Erzeugt wird die Fernwärme für das Krankenhaus 
effektiv und ökologisch mittels Kraft-Wärme-Kopp-
lung im Blockheizkraftwerk Harzblick (BHKW), das 
in diesem Zusammenhang auch auf den erhöhten 
Bedarf hin angepasst wurde. Durch die zentrale 
Erzeugung von Wärme in einem BHKW mit hohem 
Wirkungsgrad ist diese Energieform nicht nur 

höchst wirtschaftlich und effektiv, sondern auch 
besonders umweltschonend. Im Vergleich zu Gas- 
und Ölheizungen verringert sich der CO2-Ausstoß 
erheblich, was wiederum auch den Einwohnern 
von Wernigerode zugutekommt.
Der Bau der neuen Trasse ist eines der größten 
Investitionsprojekte der Stadtwerke Wernigerode 
in den letzten Jahren und hat mit der Umstellung 
des Krankenhauses auf Fernwärme nun seinen er-
folgreichen Abschluss gefunden. 
Insgesamt flossen rund 1,2 Millionen Euro in den 
Bau der neuen Leitungen und den Umbau der tech-
nischen Anlagen im Heizwerk. Doch auch strate-
gisch betrachtet ist dies ein Meilenstein für die 
Stadtwerke. Mit der Erschließung der neuen Wohn-
gebiete Schleifweg und Horstberg ist dies ein wei-
terer wichtiger Baustein auf dem Weg zum Ausbau 
des Fernwärmenetzes innerhalb des Stadtgebietes. 
Denn auch in der Nähe der neuen Trasse haben 
nun Anwohner und weitere Unternehmen die 
Möglichkeit, sich an das Netz mit anschließen zu 
lassen und somit umweltschonende Fernwärme zu 
beziehen.
Oberbürgermeister Peter Gaffert zeigte sich von 
der neuen Anlage beeindruckt und bezeichnete 
diese als wichtigem Schritt in die richtige Richtung. 
„Es ist die umweltfreundlichste Form der Energie-
gewinnung“ meinte er dazu und bedankte sich bei 
den Baubetrieben für die Umsetzung und beim 
vorherigen Geschäftsführer, der den Stein ins Rollen 
gebracht hatte. ■

Bürgerberatungstag des Landesbeauftragten SED-Unrechtsbereinigungsgesetze: 
Di, 13.09., 9.30–16.30 Uhr, in der Ratswaage, Marktplatz 1, 38855 Wernigerode

Stadtwerke schließen Bauprojekt erfolgreich ab –   
Harz-Klinikum heizt jetzt mit umweltschonender Fernwärme
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Die Ländliche Erwachsenenbildung 
Sachsen-Anhalt e.V.  

in Wernigerode ist umgezogen 
Die neue Geschäftsstelle befindet sich in der Burg-
straße 1. Sie erreichen uns telefonisch wie bisher. 
Ländliche Erwachsenenbildung
Burgstraße 1, 38855 Wernigerode
Fon: 03943 – 557910, Fax: 03943 – 557911
E-Mail: kag-harz@leb.de, Internet: www.leb.de
Persönlich für Sie am Telefon ist die Pädagogische 
Mitarbeiterin Claudia Matzel wochentags von 9.00 
bis 12.00 Uhr erreichbar. Nach Vereinbarung sind 
wir für Sie auch am Nachmittag und Abend im 
Einsatz. Wir unterstützen Sie in Ihren Gruppen bei 
der Bildungsplanung und Bildungsarbeit und be-
gleiten Sie gern im kreativen Bereich. Die Ländliche 
Erwachsenenbildung vermittelt auch Dozenten. In 
Ihren Gruppen begleiten wir Sie bei der Gestaltung 
von Vorträgen und Diskussionsrunden. ■  

Vereinigte Volksbank unterstützt  
INTERKULTUR e.V. und Brahms Chorfestival 2011
Wernigerode feierte in den vergangenen Tagen ein 
buntes Chorevent: das 7. Internationale Johannes-
Brahms-Chorfestival. Mehr als 1.200 Sängerinnen 
und Sängern aus 17 Nationen nahmen an diesem 
Wettbewerb teil. Das Festival ist somit das größte 
seiner Art in Sachsen-Anhalt. Die Stadt Wernigero-
de und Interkultur richten diese Veranstaltung ge-
meinsam aus. 
Der Vorstand der Vereinigten Volksbank e.G, Hans-
Heinrich Haase-Fricke konnte sich während der 
Festivaltage selbst ein Bild davon machen und 
sprach im Namen der Stiftung der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken Norddeutschland. „Wernigerode 
wird seinem Namen – Bunte Stadt am Harz – ein-
mal mehr gerecht“, so Haase-Fricke. „Deshalb ist es 
uns als Vereinigte Volksbank und stellvertretend für 

die Stiftung eine große Freude, dieses renommierte 
Treffen von jungen Sängerinnen und Sängern aus aller 
Welt zu unterstützen“, so Hans-Heinrich Haase-Fricke 
bei der Übergabe der finanziellen Unterstützung. 
Diese unterstützt das Festival bereits zum zweiten 
Mal, zuletzt im Jahr 2007. 
Ralf Eisenbeiß, künstlerischer Direktor von INTER-
KULTUR, zeigte sich sehr erfreut und verwies auf 
die große Bedeutung von öffentlicher Unterstüt-
zung: „Ohne die Hilfe aller, wäre ein solch großes 
Festival nicht vorstellbar.“ 

Das 7. Internationale Johannes-Brahms-Chorfestival 
dauerte vom 6. bis zum 10. Juli 2011 und ist die 
114. Veranstaltung in der Reihe der Wettbewerbe 
von INTERKULTUR. ■ (pb)

Vertreter der Vereinigten Volksbank, Ines Friedrich, 
Hans-Heinrich Haase-Fricke und INTERKULTUR, Prof. 
Dr. Ralf Eisenbeiß und Rainer Eichhorn.

Veranstaltungen im Senioren- und Familienhaus Steingrube 8 – Monat August 2011

01.08.2011 bis 03.08.2011    geschlossen

01.08.2011
19:00 Uhr Initiativgruppe „Große für Kleine“
04.09.2011
10:00 Uhr  Nordic Walking
14:00 Uhr Spielnachmittag
14:00 Uhr  Initiativgruppe – Wandergruppe d. 

ehemaligen Lehrer
14:00 Uhr  Selbsthilfegruppe Blinde- u. Sehschwa-

che
05.08.2011
09:00 Uhr Töpfern
08.08.2011
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr Schach
14:00 Uhr Klönnachmittag
14:30 Uhr Selbsthilfegruppe Parkinsonbetroffene 
09.08.2011 
09:30 Uhr  Kontaktegruppe –  

Alte Handarbeitstechniken
09:30 Uhr Die Linke – Senioren
10:00 Uhr Kontaktegruppe – Kreativkreis
14:00 Uhr Initiativgruppe – ehemalige Sparkas-
senangehörige
13:30 Uhr SPD – AG 60 plus
14:30 Uhr Seniorentanz/Gr. 2
10.08.2011
09:30 Uhr  Kontaktegruppe – Gesprächskreis:  

Fragen zur Zeit
14:00 Uhr Kreativgruppe
15:00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
15:00 Uhr Weißer Ring – Opferberatung
11.08.2011
10:00 Uhr  Nordic Walking
10:00 Uhr Instrumentalkreis
14:00 Uhr Selbsthilfegruppe Rollifahrer
14:00 Uhr Spielnachmittag

12.08.2011
09:00 Uhr Töpfern
15.08.2011
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr Spielgruppe – Schach
14:00 Uhr Klönnachmittag
14:30 Uhr Singgemeinschaft
15:00 Uhr Hartz IV Arbeitsgruppe
16.08.2011
09:30 Uhr   Kontaktegruppe - Alte Handarbeits-

technik
10:00 Uhr Kontaktegruppe – Kreativkreis
14:00 Uhr Schlesier – Mitgliedertreffen
14:30 Uhr Seniorentanz im Sitzen
17.08.2011 
09:30 Uhr Kontaktegruppe – Fragen zur Zeit
14:00 Uhr Kreativgruppe
15:00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
15:00 Uhr  Weißer Ring – Opferberatung
18.08.2011  
10:00 Uhr Nordic Walking
14:00 Uhr Spielnachmittag
22.08.2011
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr Schach
14:00 Uhr Klönnachmittag
14:30 Uhr Singgemeinschaft
23.08.2011
09:30 Uhr  Kontaktegruppe –  

Alte Handarbeitstechnik
10:00 Uhr Kontaktegruppe – Kreativkreis
10:00 Uhr Gymnastik
14:30 Uhr Seniorentanz / Gr. 2
24.08.2011
09:30 Uhr  Kontaktegruppe –  

Gesprächskreis: Fragen zur Zeit
14:00 Uhr Kreativgruppe
15:00 Uhr Selbsthilfegruppe – Seelisch Belastete

15:00 Uhr Weißer Ring – Opferberatung
25.08.2011
10:00 Uhr Nordic Walking
10:00 Uhr Instrumentalkreis
14:00 Uhr Spielnachmittag
14:00 Uhr Selbsthilfegruppe Kehlkopflose
29.08.2011
09:30 Uhr Selbsthilfegruppe 50 plus
14:00 Uhr Klönnachmittag
14:30 Uhr Singgemeinschaft
30.08.2011
09:30 Uhr Kontaktegruppe –  
 Alte Handarbeitstechniken
10:00 Uhr Kontaktegruppe – Kreativkreis
10:00 Uhr Gymnastik
14:30 Uhr Seniorentanz im Sitzen
31.08.2011
09:30 Uhr Kontaktegruppe –  
 Gesprächskreis: Fragen zur Zeit
14:00 Uhr Selbsthilfegruppe Diabetiker
14:30 Uhr Kreativgruppe
15:00 Uhr Weißer Ring – Opferberatung
15:00 Uhr  Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete

Weitere Termine – Steingrube 8
Diakonisches Werk Halberstadt – 
Freiwilligenagentur: 
Sprechtag: 
mittwochs und donnerstags von 
10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03943 / 265050

Hospizverein Wernigerode e. V.:
03.08.2011 und 17.08.2011 Gesprächskreis für 
Trauernde jeweils 18.00 Uhr
Telefon: 0175 / 6808074
Termine nach Vereinbarung 

Seniorenseite

Grundschule Harzblick – Aula  
Klasse 1 a 10:00 Uhr 

Grundschule Stadtfeld –  Aula Gymnasium 
Stadtfeld 

Klasse 1 a 09:00 Uhr     
Klasse 1 b  10:00 Uhr  Jahrgangsübergreifende 

Klasse

Grundschule Silstedt – Turnhalle 
Klasse 1 10:00 Uhr        

Grundschule Diesterweg – Aula  
Klasse 1 a 09:00 Uhr  
Klasse 1 b 10:15 Uhr              
Klasse 1 c 11:30 Uhr 

Grundschule „A.-Hermann-Francke“ – 
Innenhof vor der Turnhalle 
Klasse 1 a 09:00 Uhr           
Klasse 1 b 10:00 Uhr      
Klasse 1 c   11:00 Uhr

Freie Grundschule – Bürgerpark (Saal Schafstall)  
Klasse 1 10:00 Uhr 

Evangelische Grundschule – Johanniskirche
Klasse 1 11:00 Uhr 

Es werden insgesamt 239 Schülerinnen und Schüler 
eingeschult, davon 205 Kinder an Kommunale 
Grundschulen der Stadt Wernigerode und 34 Kinder 
in die Freie und Evangelischen Grundschule. ■

Einschulungstermine für das Schuljahr 2011/12
Die Einschulung findet für alle Schulen am 27. August 2010 statt.
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Fußballspiel zwischen der Kita Harzblick und 
der Integrativen Kita Quasselstrippe

Jedes Jahr vor der Sommerpause findet ein Fußball-
spiel zwischen den beiden Einrichtungen statt.
Das ist schon zu einem Ritual geworden. Die Kinder 
beider Einrichtungen trainieren für dieses Event ziel-
gerichtet über einen längeren Zeitraum mit großem 
Eifer und Spaß. Beim diesjährigen Vergleich war der 
Sieger – die Mannschaft der Quasselstrippe.
Mit starkem Beifall von vielen sportbegeisterten 
Zuschauern erhielten sie den Wanderpokal. Dieser 

bleibt nun für 1 Jahr  in ihrem Haus. Für das nächs-
te Jahr ist wieder ein Spiel geplant.
Wir, die Kinder und Erzieherinnen aus der Kita Harz-
blick möchten heute die Gelegenheit nutzen, uns 
bei Perle (Herbert Stechhahn) von Germania Wer-
nigerode bedanken. Er kommt mindestens 1x im 
Monat zu uns und zeigt interessierten Mädchen 
und Jungen das ABC des Fußballes. ■ (B. Wiegel, 
Leiterin der Kita Harzblick)

Kurz nach ein Uhr in der Nacht auf den 18. Juni 
steht noch eine Gruppe Jugendlicher auf dem Ni-
colaiplatz beisammen. Sie sind müde, aber zufrie-
den. Sie hatten den Young Part 2011 gemeinsam 
mit dem Team der Stadtjugendpflege und dem 
Jugendverein Kulturmotor organisiert. Jetzt, wo so-
wohl Backstagebereich als auch die Fruchtoase und 
der Pavillon für das Kickerturnier weggeräumt sind, 
ist auch für sie ein großes Projekt beendet. 
Es war ein tolles Konzert, bei dem vor allem „Das 
goldene Handwerk“ und „Bakkushan“ das junge 
Wernigeröder Publikum begeistert hatte. 
Um es zu organisieren war weit mehr nötig,  als die 
Bands auszuwählen, vor Ort zu betreuen und das 
Rahmenprogramm von Tanzgruppen und Kicker-
turnier zu organisieren. Schon nach dem Young Part 
im letzten Jahr fanden erste Überlegungen statt, 
was 2011 besser gemacht werden könnte. Anfang 
des Jahres wurde dann entschieden, dass dieses 
Mal im Internet abgestimmt werden sollte, welche 
Bands spielen. Nachdem eine ausgeklügelte Web-
seite programmiert wurde, galt es die Bewerbun-
gen von 28 Bands zu sichten und den Verlauf der 
Abstimmung zu begleiten. Gleichzeitig musste ein 
Sicherheitskonzept durchdacht und nötige Abspra-
chen mit dem Ordnungsamt getroffen werden. 
Schließlich waren noch Sanitäter und Security-
Mitarbeiter zu engagieren, die Verpflegung für den 
Backstagebereich einzukaufen und viele Detailfra-
gen zu klären. So musste etwa entschieden werden, 
wie viele Bands aus der Internetabstimmung auf-

treten sollen, welchen Hauptact man anfragen kann 
und auf was für einem Untergrund eigentlich die 
Tanzgruppen auftreten können. 
Zusätzliche Unterstützung gab es von den städti-
schen Mitarbeitern, die das Rathausfest organisier-
ten, dem Team des Offenen Kanals sowie seines 
Kulturmagazins Duroplast TV, welche bei der Wer-
bung halfen und das Konzert live im Lokalfernsehen 
übertrugen. 
Der Lohn für die unzähligen ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden war dann ein gelungenes Konzert, zu 
dem so viele Besucher strömten wie noch nie, seit 
der Young Part auf dem Nicolaiplatz stattfindet. 
Diese gute Erfahrung entschädigt für die vielen Mü-
hen und gibt den Jugendlichen eine  deutliche 
Aussage mit auf den weiteren Weg.  Es lohnt, sich 
zu engagieren! ■ (Stadtjugendpflege)

Am 06.07.2011 pünktlich um 15:00 Uhr besuchten 
9 Jungen und Mädchen des Kindergartens den 
Jugendtreff in Benzingerode. 
Hier konnten sich die Kinder sowie auch die Eltern 
über den Club, sein Umfeld und dessen Aktivitäten 
erkundigen. Kleine Spiele, gestaltet durch Frau 
Geist, und Toben in und um das Gelände sowie ein 

gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Kuchen 
und frischen Getränke ließen die Zeit schnell ver-
gehen. 
Frau Geist von der Kita und der Leiter des Jugend-
treffs waren sich einig, die Zusammenarbeit weiter 
zu pflegen und gemeinsame Aktivitäten mit den 
Kindern und Jugendlichen zu gestalten. ■ 

 „Da können wir uns auf die Schulter klopfen!“ 
Auswertung des Young Part 2011

Jugendtreff und Kita Benzingerode gestalten  
gemeinsam einen Vormittag

Kinder- & Jugendseite

Ferienpass  
beliebter denn je

Wie in jedem Jahr bietet die Stadtjugendpflege 
Wernigerode in den Sommerferien vielfältige Akti-
onen und kleine Ausflüge für Schülerinnen und 
Schüler an. Sie arbeitet dabei eng mit den Horten 
in der Stadt und verschiedenen freien Trägern der 
Kinder- und Jugendarbeit zusammen.
Um an den Angeboten teilzunehmen, müssen sich 
die Kinder einen Ferienpass kaufen und sich bis 
spätestens einen Werktag vor dem entsprechen-
den Angebot bei der Stadtjugendpflege anmelden. 
Dieses Jahr war der Andrang bereits in den ersten 
Wochen noch größer als die Jahre zuvor. Es sind 
über 500 Ferienpässe verkauft worden und der 
erste Ausflug, die Fahrt in den Filmpark Babelsberg, 
war schon am zweiten Tag der Anmeldungen aus-
gebucht. Trotz des großen Andrangs gibt es aber 
noch freie 
Plätze. Insbe-
sondere bei 
den Angebo-
ten, welche in 
den Jugend-
treffs stattfin-
den oder die 
für mehrere 
Termine ge-
plant wurden, 
besteht häu-
fig noch die 
Möglichkeit 
t e i l z u n e h -
men. 
A u ß e r d e m 
hat die Stadt-
jugendpflege 
entschlossen 
die Angebote 
für Jugendliche auch für Ferienpasskinder zu öffnen. 
So können sie sich zum Beispiel erfahrene Angler  
auch zum Nachtangeln oder Interessierte für eine 
Paddeltour mit Übernachtung anmelden. 

Das Team der Stadtjugendpflege steht gerne für 
weitere Informationen (Tel.: 03943-654517) zur 
Verfügung und wünscht allen Kindern und Jugend-
lichen schöne Ferien. ■ (Stadtjugendpflege)

Öffnungszeiten der Jugendeinrichtungen der Stadt Wernigerode  
während der Sommerferien (11.07.2011 bis 24.08.2011): 

Jugendhaus Center
Benzingeröder Chaussee 1 – Tel. 22291

Offene Angebote:
Dart, Fitness, Billard, Tischtennis, Bandprobe,  
Kickern, Internet, Spielen u. v. a. m.

Montag 15:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch 10:00 – 13:00 Uhr
 und 15:00 – 22:00 Uhr 
jeden 2. Samstag  15:00 – 22:00 Uhr

Jugendclub Harzblick
Heidebreite 8 – Tel. 633661

Offene Angebote:
Dart, Fitness, Billard, Tischtennis, Bandprobe,  
Kickern, Internet, Spielen u.v.a.m.

Dienstag 15:00 – 21:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 13:00 Uhr
 und 15:00 – 22:00 Uhr
jeden 2. Samstag  15:00 – 22:00 Uhr

Jugendtreff  Silstedt
Harzstraße 26 a, Silstedt – Tel. 249752

Dienstag – Samstag   16:00 – 22:00 Uhr 
begleitete Selbstverwaltung

Jugendtreff  Benzingerode
Schützenplatz, Benzingerode – Tel. 249716 

Mittwoch 16:30 – 20:00 Uhr 
begleitete Selbstverwaltung

In der Zeit vom 29. August 2011 bis 16. September 2011 sind die Jugendtreffs der Stadt Wernigerode geschlossen.
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7. INTERNATIONALES JOHANNES-BRAHMS-CHORFESTIVAL 6. bis 10. Juli 2011

Johannes-Brahms-Chorfestival

Der russische Chor NADEZHDA aus Novokuznetsk 
begeisterte unter der Leitung von Nina Kurikhina mit 
traditionellen russischen Volksweisen.

Den Preis an die Dirigentin des Chores CARAL SAN 
JUSTO aus Argentinien, Silvia L. Francese, überreicht 
Prof. Dr. Friedrich Krell, der Begründer des Chorfestivals 
in Wernigerode.

Mehr als 1200 Sängerinnen und Sänger aus 17 Ländern 
begeisterten mit einzigartigen Choreografien und Dar-
bietungen die Zuschauer. Hier die vietnamesischen 
Sängerinnen des Children Choir SOL ART aus Ha Noi.

Die vietnamesischen Sängerinnen sorgten mit ihren 
traditionellen Darbietungen für große Begeisterung 
während des Folklorekonzertes auf dem Marktplatz.

Tausende chorbegeisterte Besucherinnen, Besucher 
und Gäste der Stadt nahmen an der Eröffnungszere-
monie auf dem Marktplatz teil.

Mit einer Dombra bedankt sich Xenia (7Jahre) im Na-
men des kasachischen Chores YER-TOSTIK MIRAS bei 
Oberbürgermeister Peter Gaffert für die Gastfreund-
schaft.

Die HARZER KRAMMS begeisterten die zahlreichen 
Besucher des Folklorekonzertes auf dem Marktplatz 
mit typischer Harzer Volksmusik und echten Harzer 
Trachten.

Ein Höhepunkt des Chorfestivals ist für die Teilnehmer 
und die Gäste in Wernigerodes Innenstadt die farben-
frohe Chorparade entlang der Breiten Straße.

Der Zhuhai No. 1 Middle School Choir aus China zeig-
te bereits zur Eröffnung des Chorfestivals ein beein-
druckendes Repertoire.

Die Leiter des Diocesan School Choir aus Hongkong/
China Ching Yee Wong und Ronnie Kay-en Cheng 
waren die Gewinner des 7. Internationalen Brahms-
Chorfestivals.

Traditionell nehmen die Fahnenträger der beteiligten 
Nationen zu Beginn der Eröffnungszeremonie auf der 
Bühne vor dem Rathaus Aufstellung.

Für bewegende Momente und Gänsehautfeeling sorg-
te der Münchener Frauenchor unter der Leitung von 
Katrin Wende-Ehmer in der Liebfrauenkirche mit den 
Wettbewebsbeiträgen Sakrale Chormusik.
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7. INTERNATIONALES JOHANNES-BRAHMS-CHORFESTIVAL 6. bis 10. Juli 2011

Johannes-Brahms-Chorfestival

Die Sängerinnen der Singgemeinschaft CANORA HAS-
SERODE und der gemischte Chor NEANIKI CHORO-
DIA DIMOU PILAIAS-CHORTIATI Griechenland begei-
sterten die zahlreichen Besucher des Freundschaftskon-
zertes in der Kirche St. Margarethen in Minsleben.

Besonders farbenfrohe Akzente setzen die Tänzerin-
nen und Sängerinnen des VIETNAM CHILDREN CHOIR 
SOL ART mit ihren Darbietungen.

Der griechische Chor NEANIKI CHORODIA DIMOU 
PILAIAS-CHORITIATI gab in der Kirche St. Margarethen 
in Minsleben ein beeindruckendes Freundschaftskon-
zert.

Kulturdezernent Andreas Heinrich überreicht die Aus-
zeichnungen für den besten gemischtstimmigen Ju-
gendchor an die Diocesan Schools Choral Society aus 
China.

Der argentinische Chor CORAL SAN JUSTO aus Buenes 
Aires unter der Leitung von Silvia Francese brachte 
temperamentvolle Rythmen aus den Anden nach Wer-
nigerode.

Juror Peter Habermann trägt sich vor der Eröffnungs-
zeremonie in das Gästebuch der Stadt Wernigerode 
ein.

Für internationales und exotisches Flair auf dem Markt-
platz Wernigerode sorgten die Sänger des Chores 
Saring Himig.

Der Preis in der Kategorie Männerchöre mit Pflichtwerk 
ging an den Diocesan Boy`s Choir School aus Hong-
kong/China). Die Auszeichnung überreichen Prof. Dr. 
Ralf Eisenbeiß und Rainer Eichhorn.

Der Rundfunkjugendchor unter der Leitung von Fried-
rich Krell und Peter Habermann gab mit einem Medley 
deutscher Volkslieder mit Christiane Goldstein am Pia-
no und Solistin Isabel Reinhard das Eröffnungskonzert.

Grüße aus ihrer slowenischen Heimat überbringen  
die Sängerinnen und Sänger des Chores DR. FRANCE 
PRESEREN.

Nach einem hochkarätigen Freundschaftskonzert in 
der Kirche St. Margarethen in Minsleben begrüßte Herr 
Alber die Sängerinnen und Sänger recht herzlich in der 
Gutsmühle.

Zahlreiche Besucher aller Altersgruppen verfolgten 
gespannt die Übergabe der Auszeichnungen und Ur-
kunden auf dem Marktplatz Wernigerode.
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Auf der Grundlage der §§ 6, 8 und 44 der Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der 
derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat Wernige-
rode in seiner Sitzung am 30.06.2011 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 
Geltungsbereich/Trägerschaft

Diese Satzung gilt für die offenen Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen: 
1.   Jugendtreff Center Wernigerode, 
 Benzingeröder Chaussee 1
2.   Jugendtreff Harzblick Wernigerode, 
 Heidebreite 8
3.  Jugendtreff Silstedt 
 Silstedt, Harzstraße 26 a
4.  Jugendtreff Benzingerode 
 Benzingerode, Mehrzweckhalle, Schützentor
5.  Skihütte „Am Hohnekopf“ 
 Drei Annen Hohne.

Vorgenannte Einrichtungen befinden sich in Träger-
schaft der Stadt Wernigerode.

§ 2 
Zweckbestimmung

Die Kinder- und Jugendeinrichtungen der Stadt 
Wernigerode dienen der offenen sozialen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen im Sinne der §§ 11 
– 13 SGB VIII.

Die offene soziale Arbeit beinhaltet vor allem:
→ außerschulische Jugendbildung
→ Sport, Spiel, Geselligkeit
→ schul- und familienbezogene Jugendarbeit
→ Jugendberatung
→ Fahrt und Lager.

§ 3 
Gemeinnützigkeit

(1)  Mit dem Betrieb der offenen Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen verfolgt der Träger - die Stadt 
Wernigerode - ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Die Einrichtung arbeitet selbstlos, sie ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Die finanziellen Mittel der Einrichtung 
dürfen nur entsprechend der nach § 2 genann-
ten Zweckbestimmung verwendet werden.

(2)  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Einrichtung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden.

§ 4 
Benutzungsberechtigung

(1)  Alle Kinder und Jugendlichen der Stadt Werni-
gerode ab dem 6. und bis zur Vollendung des 27. 
Lebensjahres können die Angebote der offenen 
Kinder- und Jugendeinrichtungen nutzen. 

(2)  Vertraglich vereinbarte Nutzungen durch Wohl-
fahrtsverbände, Kirchen, anerkannte freie Träger 
der Jugendarbeit und gemeinnützige Vereine, 
die sich den Satzungszweck zur Aufgabe ge-
macht haben, sind möglich. Die vertraglich ver-
einbarte Nutzung durch Schulen ist ebenfalls 
möglich.

(3)  Verbände oder Vereine, die mit einer Nutzung 
verfassungsfeindliche und Gewalt verherrli-
chende Aussagen in Wort, Bild, Schrift oder 
Musik erwarten lassen, sind von der Nutzung 
der offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen 
ausgeschlossen. Das Amt für Jugend, Senioren 
und Soziales der Stadt Wernigerode prüft und 
entscheidet, ob vom Träger und dem Nutzer her 
die Gewähr für eine den Zielen des Grundge-
setzes und des Sozialgesetzbuches VIII förderli-
che Nutzung gegeben ist. 

§ 5 
Finanzierung

(1)  Die Kosten für die offenen Kinder- und Jugend-
einrichtungen (Personal- und Sachkosten) trägt 
vor allem die Stadt Wernigerode. Der Landkreis 
als örtlicher Träger der Jugendhilfe beteiligt sich 

entsprechend der Förderrichtlinie des Jugend-
hilfeausschusses an den Kosten.

(2)  Für Angebote der Einrichtungen mit erhöhtem 
Sachkostenaufwand und bei vertraglich verein-
barter Mitwirkung von Dritten werden die Erzie-
hungs- und Sorgeberechtigten der teilnehmen-
den Kinder und Jugendlichen angemessen an 
den Kosten, entsprechend der Entgeltordnung 
für die Benutzung der offenen Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen, beteiligt (z. B. Angebote des 
Ferienpasses, Fahrt und Lager, ausgewählte Werk-
stattangebote, Nutzung eines Kleinbusses).

§ 6 
Öffnungszeiten

Die offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen der 
Stadtjugendpflege sind in der Regel wie folgt ge-
öffnet:
1. Jugendtreff Center 
  40 Stunden wöchentlich
2. Jugendtreff Harzblick   
  40 Stunden wöchentlich
3.  Jugendtreff Silstedt   
  30 Stunden wöchentlich
4.  Jugendtreff Benzingerode
  30 Stunden wöchentlich
5.  Skihütte „Am Hohnekopf“  
  nach Verträgen und Bedarf

Die Öffnungszeiten werden an die Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen angepasst und im Sinne 
des Jugendschutzgesetzes festgelegt.

§ 7 
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Wernigerode, 05.07.2011

Peter Gaffert
Oberbürgermeister

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 30.06.2011 
mit Beschlussnummer 029/2011 die Jahresrech-
nung der ehemaligen selbständigen Gemeinde 
Reddeber für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen 
und dem Oberbürgermeister Entlastung erteilt.
Gemäß § 170 (3) der Gemeindeordnung des Lan-

des Sachsen-Anhalt in der derzeit gültigen Fassung 
wird die Jahresrechnung mit dem Rechenschafts-
bericht für das Haushaltsjahr 2009 in der Zeit vom 
02.08.-09.08.2011 während der Dienststunden im 
Rathaus, Amt für Finanzwesen (Zimmer 108) aus-
liegen.

Wernigerode, den 30.07.2011

gez. Gaffert
Oberbürgermeisters

(1)   Die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit 
sind grundsätzlich kostenfrei.

(2)   Für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit mit 
erhöhten Kosten erhebt die Stadt Wernigerode 
von den Erziehungs- und Sorgeberechtigten der 
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen anteilige 
Entgelte entsprechend dem Aufwand. Die antei-
ligen Entgelte werden vor jeder Veranstaltung 
festgelegt und den Eltern bekannt gegeben (Feri-
enpass, Fußballnächte, Fahrt und Lager u. ä.).

(3)  Für die Nutzung eines Kleinbusses wird jeweils 
ein Nutzungsvertrag abgeschlossen. Dieser be-
inhaltet unter anderem eine Kaution von 50 € 
und für jeden gefahrenen Kilometer 0,20 € und 
eine Nutzungspauschale von 10 € pro Tag. Das 
Fahrzeug wird vollgetankt übergeben und voll-

getankt zurückgenommen. Die Kaution wird 
nach Rückgabe des Kleinbusses zurückgezahlt, 
wenn sich keine Beanstandungen ergeben. Ist 
der Kleinbus verschmutzt, werden die Kosten 
der Reinigung mit der Kaution verrechnet.

(4)  Für die Nutzung eines Raumes für Bandproben 
oder ähnliche Nutzungen werden 5 € monat-
lich erhoben.

(5)  Vermietung der Skihütte „Am Hohnekopf“ an 
Träger gem. § 4 Abs.2 der Satzung über die Be-
nutzung der offenen Kinder- und Jugendeinrich-
tungen der Stadt Wernigerode:

Sommerpreis 01.06. – 30.09. des Jahres
Gruppe/Nacht (Wernigeröder Gruppen)  90 € 
Gruppe/Nacht (auswärtige Gruppen)  115 € 

Winterpreis 01.10. – 31.05. des Jahres
Gruppe/Nacht (Wernigeröder Gruppen)  100 € 
Gruppe/Nacht (auswärtige Gruppen)  125 € 

Diese Entgeltordnung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten die Entgeltordnungen vom 
25.10.2001 und vom 29.04.2004 außer Kraft.

Wernigerode, 05.07.2011

Peter Gaffert
Oberbürgermeister

Amtliches

Satzung über die Nutzung der offenen Kinder- und  
Jugendeinrichtungen der Stadt Wernigerode

Jahresrechnung der ehemaligen selbständigen Gemeinde 
Reddeber für das Haushaltsjahr 2009

Entgeltordnung für die Nutzung der offenen  
Kinder- und Jugendeinrichtungender Stadt Wernigerode 
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Der Stadtrat der Stadt Wernigerode hat am 
30.06.2011  in öffentlicher Sitzung die Ergänzungs-
satzung Nr. 03 „Südlich Johannishöfer Weg“  in der 
Fassung vom 20.05.2011 gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 
BauGB i. V. mit §§ 10, 13 BauGB und § 6 GO LSA 
als Satzung beschlossen.
Der beigefügte Planausschnitt ist maßgebend für 
die Lage des Gebietes der Ergänzungssatzung. 

Die Ergänzungssatzung Nr. 03 „Südlich Johannishö-
fer Weg“  tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(§ 10 Abs. 3 BauGB). Die Ergänzungssatzung mit 
Begründung kann bei der

Stadt Wernigerode
Dezernat für Bauwesen/ Stadtplanungsamt
Schlachthofstraße 6 in 38855 Wernigerode

während der üblichen Dienststunden eingesehen 
werden.
Jedermann kann die Ergänzungssatzung einsehen 
und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche, deren Leistung schriftlich beim Entschä-
digungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 
Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 
BauGB bezeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften sowie Mängel in der Abwägung sind ge-
mäß § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn 
die Verletzung der o.g. Verfahrens- und Formvor-
schriften oder Mängel in der Abwägung nicht in-
nerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen.

Wernigerode, den 30.07.2011

Gaffert
Oberbürgermeister

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak 
und Partner Treuhandgesellschaft mbH hat den 
Jahresabschluss sowie den Lagebericht für die Zeit 
vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 geprüft und mit Da-
tum vom 25. März 2011 den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

Die Gesellschafterversammlung der Wernigerode 
Tourismus GmbH hat am 29. Juni 2011 den Jahres-

abschluss für das Geschäftsjahr 2010 festgestellt, 
das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes bestätigt. Der Jahresfehlbe-
trag in Höhe von 293.586,10 EUR wurde mit 
205.000,00 EUR durch den Gesellschafter ausge-
glichen. Der Verlust in Höhe von 88.586,10 EUR  
wird mit der Gewinnrücklage verrechnet. 
Hiermit erfolgt die Bekanntmachung gemäß. § 121, 
Abs. 1, Ziff. 1b GO LSA. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen zur 
Einsichtnahme in der Zeit 

vom 8. bis 21. August 2011
während der Geschäftszeiten in den Geschäftsräu-
men der Wernigerode Tourismus GmbH, Markt-
platz 10, 38855 Wernigerode aus.

Peter Gaffert
Oberbürgermeister

Dem Lagebericht und Jahresabschluss 2010 wurde 
gemäß Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PricewaterhouseCoopers Aktiengesell-
schaft mit Datum vom
4. Mai 2011 ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt. Die Gesellschafterversammlung 
der Gemeinnützigen Gesellschaft für Sozialeinrich-
tungen Wernigerode mbH hat am 6. Juni 2011 den 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2010 festge-
stellt, das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes bestätigt. Der Jahres-
überschuss in Höhe von 792.873,67 EUR wird in 
die Rücklage eingestellt.

Hiermit erfolgt die Bekanntmachung gemäß § 121 
Abs. 1 Ziff. 1 b GO LSA. Der Jahresabschluss und 

der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme vom 
15.08. – 26.08.2011 während der Geschäftszeiten 
in den Geschäftsräumen der Gemeinnützigen Ge-
sellschaft für Sozialeinrichtungen Wernigerode 
mbH, Salzbergstraße 6 b in Wernigerode aus.

Gaffert
Oberbürgermeister

Amtliches

Bekanntmachung über das Inkrafttreten der Ergänzungs- 
satzung Nr. 03 „Südlich Johannishöfer Weg“ in Wernigerode

Öffentliche Bekanntmachung
Jahresabschluss 2010 der Wernigerode Tourismus GmbH 

Öffentliche Bekanntmachung 
Jahresabschluss der Gemeinnützigen Gesellschaft für  

Sozialeinrichtungen Wernigerode mbH

95. Geburtstag
Westpfahl, Gertrud
Bock, Werner

90. Geburtstag
Beyer, Else
Wurbs, Elisabeth 
Steimecke, Hildegard
Preikschas, Else
Timm, Dieter
Ohnesorg, Martha
Bley, Maria
Michler, Hilde

85. Geburtstag
Wagner, Heinz
Sohnekind, Werner
Fischer, Karl

Malucha, Ilse
Stillke, Lotte
Schrader, Ursula
Reuter, Hanna
Lehmann, Irma
Geilert, Annemarie
Stengritt, Elli
Hutsch, Günter
Mehle, Gisela
Batzewitz, Elisabeth
Friedrich, Margarete
Horst, Werner
Werner, Horst
Gosch, Anna

80. Geburtstag
Schicktanz, Irmgard
Borchers, Lieselotte

Saleschke, Ursula
Auerswald, Edith
Deter, Ekkehardt
Knispel, Gudrun
Jattke, Irmgard
Drachenberg, Dieter
Vollbrecht, Lisa
Spannaus, Maria
Carl, Helga
Voland, Arnfried
Frisorger, Emanuel
Fredersdorf, Eberhard
Michl, Herbert

75. Geburtstag
Murtada Hadi, Siham
Hoppe, Christa

Hesse, Marie-Luise
Hartmann, Ingrid
Klein, Marianne
Müller, Hannelore
Grafe, Fredi
Zipfel, Brigitte
Schwefler, Inge
Miehe, Edith
Becker, Gudrun
Lühr, Wolfgang
Herrmann, Angelika
Schöne, Annagret
Pook, Edelgard
Hoppe, Karlheinz
Riechel, Renate
Krokowski, Frieda
Schladitz, Anneliese

Seegler, Annelies
Poetzsch, Brigitte
Netz, Rosemarie
Gessing, Erhardt
Gellner, Hannelore
Haußdörfer, Johanna
Appel, Ruth

70. Geburtstag
Fröhlich, Helgard
Fischer, Gerd
Jackisch, Ingrid
Rothert, Klaus
Ziem, Ingrid
Wendenburg, Egon
Mühlbach, Hermann 
Gelhaar, Karin
Alb, Brigitte

Neumann, Jürgen
Plaisant, Ferdinand
Scholze, Hanne-Lore
Kühle, Hannelore
Strutz, Doris
Feuerherd, Ute
Kiefert, Hans
Tschepella, Willi
Brackert, Klaus-Dieter
Büssenschütt, Uwe
Vesterling, Helmut
Plachta, Manfred
Lüttge, Margit
Schwertner, Erika
Rasch, Ingrid
Lippoldt, Günter
Bloch, Hans-Jürgen

Wolfig, Gisela
Diedrich, Heinz-Dieter
Fleischer, Renate
Brauckhoff, Helmut
Brodthuhn, Ingeburg
Keßler, Manfred
Müller, Dieter
Seifert, Inge
Fritzsche, Burga
Thiel, Hans-Detlef
Dietrich, Fritz
Pohl, Heinrich
Buch, Hans-Ullrich
Meinke, Uwe
Polte, Kunigunde
Krebs, Heidemarie

Die Stadt  Wernigerode gratuliert zum
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Die nachfolgend aufgeführten Satzungen, Verordnungen, Vereinbarungen, Entgeltordnungen,  
Verträge und Richtlinien waren vom Bürgermeister / Oberbürgermeister vor ordnungsgemäßer 

Veröffentlichung tatsächlich ausgefertigt. Diese Ausfertigungen werden hiermit bestätigt.

Amtliches

Titel Änderungen Ausfertigungsdatum Beschlussdatum

Eingemeindungsvereinbarung über die Eingemeindung 
der Gemeinde Silstedt in die Stadt Wernigerode 31.03.1993

Eingemeindungsvereinbarung über die Eingemeindung 
der Gemeinde Minsleben in die Stadt Wernigerode 31.03.1993

Gebietsänderungsvereinbarung Gemeinde Schierke 13.01.2009

Gebietsänderungsvereinbarung Gemeinde Reddeber 16.06.2009

Entgelte für die Benutzung der Litfaßsäulen der Stadt Wernigerode 09.02.2009

Entgeltordnung für die Benutzung der kommunalen Badeanlagen 
der Stadt Wernigerode 14.12.2010

Entgeltordnung für die Mitbenutzung des Internetanschlusses 
im Jugendhaus „Center“ durch Jugendliche 06.05.2004

Entgeltordnung für die Benutzung von Räumen in kommunalen
Grundschulen für außerschulische Veranstaltungen 21.12.2006

Entgeltordnung für städtische Sportstätten 03.11.2006

Entgeltordnung für die Benutzung des Harzmuseums Wernigerode 09.09.2010

Entgeltordnung für Veranstaltungen im Harzplanetarium 
Stadt Wernigerode 01.02.2010

Satzung über Aufwandsentschädigung, Erstattung von Verdienstaus-
fall und Auslagenersatz für ehrenamtlich Tätige bei der Stadt Werni-
gerode - Entschädigungssatzung -

23.10.1997

1. Änderung 04.10.2000

2. Änderung 21.12.2004

3. Änderung 18.03.2009

4. Änderung 14.12.2009

Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB für die Altstadt 
von Wernigerode 11.07.1991

1. Änderung 15.05.2001

Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen
in der Stadt Wernigerode 10.02.2000

Satzung über den Anschluss von Grundstücken an die Fernwärme-
versorgung der Stadtwerke Wernigerode /Harz GmbH 18.02.1993

1. Änderung 22.04.1993

2. Änderung 06.04.2005

3. Änderung 04.04.2011

Satzung über die Errichtung einer Feuerwehr 23.10.1997

1.Änderung 01.02.2001

Satzung über den Kostenersatz für die Dienst- und Sachleistungen 
der Gesamtfeuerwehr der Stadt Wernigerode außerhalb der  
unentgeltlich zu erfüllenden Pflichtaufgabe

23.10.1997

1.Änderung 01.02.2001

Friedhofssatzung der Stadt Wernigerode 28.10.2005

1. Änderung 09.11.2009

Satzung über die Gebühren der Friedhöfe der Stadt Wernigerode 28.10.2005

1. Änderung 07.02.2008

2. Änderung 16.12.2008

3. Änderung 09.11.2009

Gefahrenabwehrverordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung und 
Sicherheit bei der Vergabe und Anbringung von Hausnummern und 
öffentlichen Schildern auf dem Territorium der Stadt Wernigerode  

08.05.2006

Gefahrenabwehrverordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung und 
Sicherheit auf Fahrbahnen, Geh- und Radwegen auf dem Territorium 
der Stadt Wernigerode

08.05.2006

Gefahrenabwehrverordnung zur Aufrechterhaltung von Ordnung und 
Sicherheit im Bereich der Tierhaltung auf dem Territorium der Stadt 
Wernigerode

08.05.2006
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Titel Änderungen Ausfertigungsdatum Beschlussdatum

Verwarngeldkatalog zur Satzung über die Stadtordnung zu sämtlichen 
gültigen Gefahrenabwehrverordnungen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung und Sicherhit auf dem Territorium der Stadt Wernigerode

02.04.2003

Satzung über die Benutzung der öffentlichen Grünflächen 
der Stadt Wernigerode – Grünflächensatzung- 23.09.1993

1. Änderung 30.11.2001

2. Änderung 30.11.2005

Hauptsatzung Stadt Wernigerode 01.12.2010

Satzung der Stadt Wernigerode über die Erhebung der Hundesteuer 
– Hundesteuersatzung 31.08.2001

1. Änderung 01.10.2003

Satzung über die Verleihung des Kunstpreises der Stadt Wernigerode 
und des Kulturpreises der Stadt Wernigerode 13.10.2010

Satzung über die Umsetzung des Nichtraucherschutzgesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt in der Stadtverwaltung Wernigerode 22.04.2008

Nutzungsentgelte für Räumlichkeiten im Rathaus 08.05.2006

Satzung über das Betreiben eines Übergangswohnheimes 
für Wohnungslose und einer Obdachlosenunterkunft 
in der Stadt Wernigerode

13.12.2000

1. Änderung 03.04.2007

Parkgebührensatzung der Stadt Wernigerode 25.03.2010

Richtlinie über die Ehrung verdienter Persönlichkeiten  
n der Stadt 11.05.2010

Richtlinie über die Führung des „Ehrenbuch des Sports 
der Stadt Wernigerode“ 08.02.2010

Richtlinie der Stadt Wernigerode zur Erstattung notwendiger 
Kosten für Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft 30.06.2010

Richtlinie zur Förderung kultureller Maßnahmen und Projekte 
in der Stadt Wernigerode 30.10.2010

Richtlinie zur Förderung sozialer Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der Stadt Wernigerode 02.10.2010

Richtlinie zur Förderung sozialer Arbeit mit alten und behinderten 
Menschen in der Stadt Wernigerode 02.10.2010

Richtlinie zur finanziellen Förderung sportlicher Maßnahmen und 
Projekte in der Stadt Wernigerode 30.10.2010

Satzung über den Aufwandsersatz für Mitglieder von 
Wahlausschüssen, Wahlvorständen und Wahlhelfern 
bei allgemeinen Wahlen und Abstimmungen

18.03.2009

Satzung zur Arbeit eines Kinder- und Jugendbeirates 02.10.2002

Satzung zur Erhebung einer Kurtaxe in der Stadt Wernigerode 21.11.1996

1. Änderung 13.03.2002

2. Änderung 30.10.2002

3. Änderung 25.07.2005

4. Änderung 25.06.2007

Satzung über die Verleihung des Umweltpreises 
der Stadt Wernigerode 27.04.2000

Satzung der Stadtverwaltung Wernigerode zur förmlichen Festlegung 
des Sanierungsgebietes 31.03.1993

Satzung über das Betreiben und die Gemeinnützigkeit 
der Frauenschutzwohnung Wernigerode 
sowie die dazugehörige Entgeltordnung

29.09.2004

1. Änderung (Satzung) 10.06.2005

1. Änderung
Entgeltordnung 03.04.2007

Satzung zur Gewährung und Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit auf den Schulhöfen 12.12.1996

Satzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen 
in der Stadt Wernigerode 01.07.2002

Sondernutzungsgebührensatzung der Stadt Wernigerode 11.05.2010

Stellplatzsatzung über notwendige Stellplätze 
(Stellplatzsatzung) der Stadt Wernigerode als örtliche Bauvorschrift 19.03.2004
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Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenausbaubeiträgen 
im Gebiet der Stadt Wernigerode 21.12.2004

1. Änderung 09.11.2009

2. Änderung 17.12.2010

Satzung über die Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen 13.03.2001

1. Änderung 01.07.2002

2. Änderung 01.01.2002

3. Änderung 23.01.2003

4. Änderung 11.11.2004

5. Änderung 15.06.2005

Satzung zur Straßenreinigung in der Stadt Wernigerode 28.03.2002

1. Änderung 30.10.2002

2. Änderung 15.06.2006

3. Änderung 08.05.2006

4. Änderung 09.11.2009

Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der 
Stadt Wernigerode 28.03.2002

1. Änderung 30.10.2002

2. Änderung 09.11.2009

Satzung zur Festsetzung der Gebührensätze für die Straßenreinigung 
der Stadt Wernigerode 18.02.2002

1. Änderung 30.10.2002

2. Änderung 09.11.2009

Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen der Stadt 
Wernigerode zur Förderung und Betreuung von Kindern –
Tageseinrichtungsbenutzungssatzung-

10.06.2005

Satzung über das Erheben von Gebühren (im Folgenden  
Elternbeiträge genannt) und Entgelten (im Folgenden  
Verpflegungsentgelt genannt) für die Kindertageseinrichtungen 
in Trägerschaft der Stadt Wernigerode 

25.03.2010

Satzung zur Erhebung der Umlage zu den Verbandbeiträgen der 
Unterhaltungsverbände „Ilse / Holtemme“ und „Großer Graben“ 03.02.2004

1. Änderung 19.12.2005

2. Änderung 22.04.2008

Vergnügungssteuersatzung der Stadt Wernigerode 06.02.2007

1. Änderung 05.10.2010

2. Änderung 09.01.2009

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten 
im eigenen Wirkungskreis 13.10.2010

Waldordnung für den Stadtwald Wernigerode 06.04.2005

Weitergeltung örtlicher Bauvorschriften 17.12.2010

Örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung von Werbeanlagen und 
Warenautomaten in der Altstadt von Wernigerode 25.09.1997

1. Änderung 25.06.2001

Satzung über die Gemeinnützigkeit des Heimattiergartens 
Christianental in Wernigerode 26.11.1992 

Satzung zur Regelung der Wochenmärkte in der Stadt Wernigerode 03.02.1994

1. Änderung 11.07.2000

2. Änderung 06.11.2001

3. Änderung 08.02.2002

Wernigerode, den 05.07.2011

Gaffert
Oberbürgermeister

Amtliches
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Veranstaltungsplan August 2011 – Stadt Wernigerode
(aktueller Monatsveranstaltungsplan auch im Internet unter www.wernigerode.de - Kunst & Kultur/Veranstaltungen 2011)

Dienstag, 02.08.2011 
11:00 - 17:30 Uhr, Parkplatz „Anger/Schloss“ 
Halberstädter Straße  Westharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
Eine Erlebnistour mit dem Oldtimerbus.

Mittwoch, 03.08.2011 
11:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Mit der Schloßbahn zum 
Waldgasthaus „Armeleuteberg“

Donnerstag, 04.08.2011
11:00 - 18:00 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Ostharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
17:00 - 18:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn

Freitag, 05.08.2011
14:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm
20:00 - Uhr, Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“ 

Samstag, 06.08.2011  
Bahnhof Wernigerode 
Sonderfahrt mit dem Traditionszug zum Brocken
10:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche 
Burgstraße, Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm – Geniessen Sie 
den Rundum-Blick vom Liebfrauenkirchturm in 
Wernigerode
16:00 - 17:30 Uhr, Innenstadt, Themenführung 
„Stadtrundgang mit dem Hasseröder Braumeister“
Treffpunkt: Tourist-Information, Marktplatz 10
17:00 Uhr , Wildpark Christianental 
Puppentheater im Wildpark
Treffpunkt: Spielplatz
18:00 - 19:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort
20:00 Uhr Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“

Sonntag, 07.08.2011
13:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche 
Burgstraße, Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm

Montag, 08.08.2011 
14:00 - 16:00 Uhr, Dorles Atelier, Marktstraße 19 
Filzen mit der Hörnerbiene
FILZEN für KLEINE und GROßE

Dienstag, 09.08.2011 
11:00 - 17:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Westharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
20:00 Uhr Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“
 
Mittwoch, 10.08.2011 
11:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Mit der Schloßbahn zum 
Waldgasthaus „Armeleuteberg“
20:00 Uhr, Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“ 

Donnerstag, 11.08.2011 
11:00 - 18:00 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Ostharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus 
17:00 - 18:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort

Freitag, 12.08.2011  
Bürgerpark & Miniaturenpark, Dornbergsweg 27  
Menü im Grünen mit Anmeldung im Parkrestaurant. 
14:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm 
20:00 Uhr, Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“ 

Samstag, 13.08.2011  
Mehrzweckhalle 
Schützenseniorennachmittag des Schützenvereins 
Benzingerode
Bahnhof Wernigerode 
Sonderfahrt mit dem Traditionszug zum Brocken

13.08.2011-14.08.2011  
Marktplatz Wernigerode 
Kunsthandwerkermarkt unter www.wernigerode.

Samstag, 13.08.2011
10:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche 
Burgstraße, Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm 
16:00 - 17:30 Uhr, Innenstadt 
Themenführung „Stadtrundgang mit dem
Hasseröder Braumeister“
Treffpunkt: Tourist-Information, Marktplatz 10
18:00 - 19:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort
20:00 - Uhr, Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Operette „Die Fledermaus“ 

Sonntag, 14.08.2011  
Bürgerpark & Miniaturenpark, Dornbergsweg 27  
Bring dich ins Gleichgewicht
Veranstaltung für Kinder zum Mitmachen mit 
Robert Köstlin.
13:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche 
Burgstraße, Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm 

Montag, 15.08.2011 
14:00 - 16:00 Uhr, Dorles Atelier, Marktstraße 19 
Filzen mit der Hörnerbiene
FILZEN für KLEINE und GROßE

Dienstag, 16.08.2011
11:00 - 17:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Westharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus

Mittwoch, 17.08.2011  
Bürgerpark & Miniaturenpark, Dornbergsweg 27  
Literaturcafe mit Frau Dr. Bleichert
„Feuer- Flamme des Lebens“; Die Rolle des Feuers 
in Werken der Poesie, Prosa, Musik und bilden-
den Kunst. Ab 17:00 Uhr
Bahnhof Wernigerode 
Sonderfahrt mit dem Traditionszug zum Brocken
11:30 - Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Mit der Schloßbahn zum 
Waldgasthaus „Armeleuteberg“

Donnerstag, 18.08.2011 
11:00 - 18:00 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Ostharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
17:00 - 18:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort

19.08.2011-21.08.2011  
Innenstadt 
Wernigeröder Altstadtfest - Marktstrassenfest und 
Mittelaltermarkt auf dem Nicolaiplatz - Kohlmarkt 
Bayrisches Fest - Hauptbühne auf dem Marktplatz 

mit Programm an 3 Tagen ua. mit ,,Hot and Fire‘‘ 
aus Berlin am Samstag den 20.8.2011 um 20 Uhr, 
Schornsteinfeger Dachbesteigungen um 10 Uhr 
uvm.

Freitag, 19.08.2011 
14:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm

Samstag, 20.08.2011  
OT Benzingerode 
Gemeindefest der Kirchgemeinde Benzingerode
10:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm
16:00 - 17:30 Uhr, Innenstadt 
Themenführung „Stadtrundgang mit dem 
Hasseröder Braumeister“
Treffpunkt: Tourist-Information, Marktplatz 10
18:00 - 19:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort

Sonntag, 21.08.2011  
Wernigerode Mountain Tigers, Gießerweg
Heimspiel 2011 - Wernigerode Mountain Tigers, 
Willkommen Regionalliga 2011, Wernigerode 
Mountain Tigers gegen Cottbus Crayfish 
13:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm 

Montag, 22.08.2011 
14:00 - 16:00 Uhr, Dorles Atelier, Marktstraße 19 
Filzen mit der Hörnerbiene
FILZEN für KLEINE und GROßE

Dienstag, 23.08.2011 
11:00 - 17:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Westharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus

Mittwoch, 24.08.2011 
11:30 Uhr Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Mit der Schloßbahn zum 
Waldgasthaus „Armeleuteberg“

Donnerstag, 25.08.2011 
11:00 - 18:00 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Ostharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
17:00 - 18:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort

Freitag, 26.08.2011  
Mehrzweckhalle 
Sommerfest des Tanzvereins Benzingerode
14:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße
Aufstieg Liebfrauenkirchturm

Samstag, 27.08.2011 
Bahnhof Wernigerode 
Sonderfahrt mit dem Traditionszug zum Brocken
10:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche, Burgstraße, 
Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm
10:30 - 12:00 Uhr, Hochschule Harz, 
Friedrichstr. 57-59, Informationsveranstaltung für 
Schüler/innen, Eltern und Lehrer/innen
16:00 - 17:30 Uhr, Innenstadt 
Themenführung „Stadtrundgang mit dem 
Hasseröder Braumeister“
Treffpunkt: Tourist-Information, Marktplatz 10
18:00 - 19:00 Uhr, Innenstadt 
Stadtrundfahrt mit der Wernigeröder Bimmelbahn
Startpunkt: Marktstraße, Haltestelle Bimmelbahn, 
Kartenverkauf vor Ort
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Kirchliche Nachrichten – August 2011
Ev. Christusgemeinde  

Wernigerode-Hasserode
Gottesdienste:         
07.08.11  10.00 Uhr   Gottesdienst in der Christus-

kirche/ Propst i.R. Wolfram
14.08.11  10.00 Uhr   Gottesdienst in der Christus-

kirche/ Propst i.R. Wolfram
21.08.11  10.00 Uhr   Gottesdienst in der Christus-

kirche/ Propst i.R. Wolfram
26.08.11  18.00 Uhr   Schulanfängergottesdienst in 

der Christuskirche/ Pfr. Sän-
ger

28.08.11 10.00 Uhr   Gottesdienst in der Christus-
kirche/ Propst i.R. Wolfram

Veranstaltungen:
Gemeindearbeit
03.08.11  19.30 Uhr  Gemeindekirchenratssitzung
17.08.11  15.00 Uhr   Gemeindenachmittag im 

Pfarrhaus der Christusge-
meinde        

Kita
Montag  15.00 Uhr   Kleinkinderspielstunde in 

der Kita, Kirchstr. 18
Kirchenmusik
Donnerstag 19.30 Uhr  Chorprobe im Gemeinde-

haus

Kirchengemeinde St. Sylvestri und 
Liebfrauen Wernigerode

Gottesdienst und Kindergottesdienst in der 
Liebfrauenkirche, Burgstraße
Sonntag, 07.08., 10.00 Uhr, Abendmahlsgottes-
dienst
Sonntag, 14.08., 10.00 Uhr, Gottesdienst
Sonntag, 21.08., 10.00 Uhr, Gottesdienst
Samstag, 27.08., 17.00 Uhr, Gottesdienst zum 
Schulanfang
Sonntag, 28.08., 10.00 Uhr,
Musikalischer Gottesdienst zum Israelsonntag

Friedensgebet
Montag, 01.08., 18.00 Uhr, St. Sylvestrikirche

Wochenschlussandacht
jeden Samstag,17.00 Uhr, Theobaldikapelle

Die anderen Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde
Montag, 08.08. um 19.30 Uhr Sitzung des GKR 
im Haus Gadenstedt
Mittwoch, 17.08. um 15.00 Uhr Handarbeitskreis 
im Haus Gadenstedt
Montag, 29.08. um 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 
im Pfarrhaus
Mittwoch, 24.08. um 15.00 Uhr Gemeindenach-
mittag im Haus Gadenstedt
Mittwoch, 31.08. um 19.00 Uhr Besuchsdienst-
kreis im Pfarrhaus

Ökumenischer Bläserkreis, freitags –  
am 05., 12. und 19. August um 18.00 Uhr
jeweils im Saal Haus Gadenstedt

„Harzer Tafel“, 11.08. und 25.08. jeweils ab 
10.30 Uhr im Haus Gadenstedt

Öffnungszeiten der St. Sylvestrikirche
wegen Bauarbeiten ist die Kirche nicht geöffnet

Öffnungszeiten der Liebfrauenkirche, Burg-
straße 
Montag bis Samstag von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Bis zum 10. August Ausstellung von Bildern der is-
raelischen Künstlerin Hasida Landau 
in der Kirche unter dem Titel: „Die Stimme der Bi-
bel mit dem Pinsel gesehen“

Öffnungszeiten der Theobaldikapelle, 
Holfelder Platz 
Montag bis Freitag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Änderungen sind vorbehalten
Weitere Informationen der Kirchengemeinde auf 
der Internetseite: www.sylvestri-liebfrauen-werni-
gerode.de und im Gemeindebrief

Neuapostolische Kirche Wernigerode 
Lüttgenfeldstraße 3b, 38855 Wernigerode

Gottesdienste: 
jeden Sonntag 9.30 Uhr 
jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

Chorproben:  
Kinderchor in den Ferien keine Proben 
Gemeindechor  in den Ferien keine Proben 

Kinderunterricht in verschiedenen Altersgruppen:
Sonntagsschule für die Gruppen I und II findet in 
den Ferien nicht statt. Zentraler Konfirmandenun-
terricht Sonntag, 28.08.2011 ab 9.30 Uhr bis 
14.30 Uhr  

Sonstige Veranstaltungen:
Andacht am Dienstag, 16. August 2011um 19.30 
Uhr in der Kurklinik Blankenburg
Andacht am Dienstag, 06. September 2011 um 
19.30 Uhr in der Kurklinik Blankenburg

Ev. Kirchengemeinde St. Johannis
Gottesdienst und Kindergottesdienst:
Sonntag, 07.08.11, 10:00 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst mit mehreren Taufen; 
Kinderkirche; anschließend Kirchenkaffee; Pfn. Dr. 
H. Liebold
Sonntag, 14.08.11, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderkirche; Pfn. M. Strehlau
Sonntag, 21.08.11, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderkirche; Pf. A. Bernhardt

Samstag, 27.08.11, 11:00 Uhr 
Schulaufnahmefeier der neuen ersten Klasse der 
Ev. Grundschule
17:00 Uhr, Gottesdienst zum Schuljahresbeginn;
Pfn. Dr. H. LIebold
Sonntag, 28.08.11, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und Kinderkirche; 
Pfn. Dr. H. Liebold
 
Weitere Veranstaltungen 
in der Johannisgemeinde:
Mittwoch, 17.08.11, 14:30 Uhr 
Seniorentanz mit Frau Damm
Dienstag, 23.08.11, 15:45 Uhr 
Bibelstunde im Seniorenzentrum „Burgbreite“; 
Pfn. Dr. H. Liebold
Donnerstag, 25.08.11, 15:00 Uhr 
Bibelstunde im Seniorenzentrum „Stadtfeld“; 
Pfn. Dr. H. Liebold

Evang. Freikirchliche Gemeinde ARCHE
Sonntag, 07.08., 10.00 Uhr   
Abendmahlsgottesdienst  + Kinderbetreunng
Dienstag, 09.08., 19.00 Uhr, Bibelgespräch
Mittwoch, 10.08., 15.00 Uhr, Spielenachmittag
Sonntag, 14.08., 10.00 Uhr
Gottesdienst + Kinderbetreuung
Dienstag, 16.08., 19.00 Uhr,  Bibelgespräch
Freitag, 19.08., 19.30 Uhr, Gebetsgottesdienst
Sonntag, 21.08., Gottesdienst + Kinderbetreuung
Dienstag, 23.08., 19.00 Uhr,Bibelgespräch
Freitag, 26.08., 17.00 Uhr, Pfadfinder
Samstag, 27.08., 19.00 Uhr, Jugendtreff 
Sonntag, 28.08., 10.00 Uhr, Gottesdienst zum 
Schulanfang
Dienstag, 30.08., 19.00 Uhr, Bibelgespräch

Ev.-Kirchliche Gemeinschaft 
St. Georgiikapelle, Ilsenburger Str.11

Gottesdienste, jeweils 10.00 Uhr 
im August kein Kindergottesdienst, anschließend 
Kirchenkaffee 
So, 7.8.11,  Sr. Christa Wendland
So, 14.8.11, Kl.Gerlach
So, 21.8.11, Gd. mit Abendmahl  G.Weber
So, 28.8.11, hier kein Gd – Gemeindewochenen-
de in Bergwitz

Die anderen Veranstaltungen:
Montag, 1.8.11, 18.00 Uhr 
ök. Friedensgebet in der Sylvestrikirche
1.8.11, 14.30 Uhr, Seniorennachmittag 
Dienstag, 2.8.11, 9.30 Uhr 
Frauengebetskreis (überkonfessionell)
Donnerstag, 16.00 Uhr, Bibelgesprächskreis
Freitag 19.00 Uhr Selbsthilfegruppe Sucht BKD

19:30 - Uhr, Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Last Night Abschlusskonzert

Sonntag, 28.08.2011  
Bürgerpark & Miniaturenpark, Dornbergsweg 27  
Basteln für und mit Kindern im Gewächshaus
Unter Anleitung basteln Kinder von 8 - 12 Jahren. 
Ab 15:00 Uhr
St. Johannis Wernigerode, Pfarrstraße 24 
Konzert mit der Vokalgruppe „ars vivendi“ Werni-
gerode, „Nun fanget an ein gut`s Liedlein zu sin-
gen“ Um 17.00 Uhr in St. Johannis – Wernigerode 
OT Benzingerode 
Ponyfest auf dem Ponyhof Benzingerode
13:00 - 17:45 Uhr, Liebfrauenkirche 
Burgstraße, Zugang über Büchtingenstraße 
Aufstieg Liebfrauenkirchturm
Montag, 29.08.2011

14:00 - 16:00 Uhr, Dorles Atelier, Marktstraße 19 
Filzen mit der Hörnerbiene
FILZEN für KLEINE und GROßE

Dienstag, 30.08.2011 
11:00 - 17:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Westharzrundfahrt mit dem 
Schweizer Alpenbus
Eine Erlebnistour mit dem Oldtimerbus.

Mittwoch, 31.08.2011
11:30 Uhr, Parkplatz „Anger / Schloss“ 
Halberstädter Straße  Mit der Schloßbahn zum 
Waldgasthaus „Armeleuteberg“

bis 27.08.2011
Schloß Wernigerode® 
16. Wernigeröder Schlossfestspiele 2011
Nähere Informationen zum Programm der 16. 

Wernigeröder Schlossfestspiele 2011 erhalten Sie 
im Winter/Frühjahr 2011.

bis 14.08.2011
Zentrum HarzKultur, Breite Straße 95 
Karow oder die Sehnsucht nach Heimat - 
Mandy Buchholz

bis 21.08.2011  
Wernigerode Ortsteil Schierke 
Schierker Musik Sommer
Konzerte und Livemusik

bis 31.12.2011  
Galerie 1530, Marktstraße 1 
Ausstellung „Tourismus im Harz seit 1650“

Änderungen, Ergänzungen, Zusätze oder Strei-
chungen vorbehalten!
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Erleben Sie hautnah, wie aus Wasser, Gerstenmalz und Hopfen
unser erfrischend echtes Hasseröder entsteht. Ganz egal ob mit
Freunden, Ihrem Team oder Ihrem ganzen Verein, besuchen Sie
die hochmoderne Hasseröder Brauerei in Wernigerode mit bis zu
40 Personen (Mindestalter: 18 Jahre). Wir freuen uns auf Sie!

Mo.–Fr. mehrmals täglich, 12,90 Euro p.P.
Sa. auf Anfrage (Apr.–Okt.)

Telefon: 0 39 43/936-219
E-Mail: Besichtigung@hasseroeder.de
Anmeldung unbedingt erforderlich.

Der Hasseröder Shop ist
nach den Führungen 
geöffnet.

  Ambulanter Pflegedienst der Gemeinnützigen  
Ge  sellschaft für Sozialeinrichtungen Wernigerode mbH

Wir pflegen Sie daheim

Wir beraten Sie gern zur Kostenübernahme und Finanzierung. 
Pflegedienstleiterin Schwester Petra Hoffmann-Bräunel

Salzbergstr. 6b · 38855 Wernigerode · Tel. 03943 63 23 01
www.gsw-wernigerode.de · gsw-wr@t-online.de

Sozialstation

   Grund- und Behandlungspflege
   Hauswirtschaftliche Versorgung
   Verhinderungspflege in der 

Häuslichkeit
   Begleitende Dienste (Einkaufen, 

Arztbesuche)
   Hausnotruf – 24-h-Bereitschaft

   Unterstützung bei der Bean-
tragung der Pflegestufen

   Beratungshausbesuche nach  
§ 37.3 SGB XI

   Hilfe und Betreuung bei einge-
schränkter Alltagskompetenz/
Demenz

Eines Abends im Oktober 
erzählt Gerda Hoffmann 
ihren Enkelkindern die Ge-
schichte vom Hexenring, 
einer uralten Prophezeiung 
aus längst vergangenen 
Tagen, die fast gänzlich in 
Vergessenheit geraten ist. 
Sie gibt ihnen einen selt-
samen Tee zu trinken und 
warnt sie vor den tiefen 
Wäldern des Harzes, der 
direkt vor ihrer Haustür 
beginnt. Was den Kindern 
anfangs nur wie eine wei-
tere Geschichte ihrer Oma 
erscheint, ist Gerda Hoff-
mann jedoch tiefer Ernst, 
denn sie erkennt die Zei-
chen in ihren Karten und 
befürchtet, dass sich die 
Geschichte zu wiederho-
len beginnt …

„Im Schatten der Hexen“ – 
Ein mystischer Harz-Krimi

Wir laden ein zur Buchvorstellung mit der 
Autorin, am 13. August 2011 von 16.00 bis 
18.00 Uhr in der Geistmühle am Halberstäd-
ter See, Am Anger 2, Halberstadt. 

Bestelladresse: www.im-schatten-der-hexen.de
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Entdecken Sie die urbane Sportlichkeit.
Mit dem Audi Q3.
Die Welt von heute stellt immer neue Ansprüche: mobiler, moderner, schneller. Unsere Antwort darauf: 
der Audi Q3*. Als kompakter SUV vereint er sportliches Design und ein dynamisches Fahrerlebnis.
Effiziente und leistungsstarke TFSI- und TDI-Motoren mit Rekuperation und Start-Stop-System sorgen 
für geringeren Verbrauch und erhöhten Fahrspaß. Mit seinem hochwertigen Interieur bietet der Audi Q3 
viel Raum und erfüllt wichtige Ansprüche: Ihre ganz persönlichen.

Weitere Optionen, um besondere Ansprüche zuerfüllen:
• Audi drive select® inkl. efficiency-Modus
• Fahrwerk mit elektronischer Dämpferregelung
• vielfältige Assistenzsysteme
• hochmoderne Infotainment-Ausstattungen

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. * Kraftstoffverbrauch l/100 km:
kombiniert 7,7 – 5,2; CO2-Emission g/km: kombiniert 179 – 138

Ab sofort bei uns bestellbar!

Autohaus Wernigerode GmbH
Dornbergsweg 45, 38855Wernigerode
Tel.: 0 39 43 / 53 34-00, Fax: 0 39 43 / 53 34-99
autohaus@ah-wr.de, www.ah-wr.de


